
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Aboimemsntspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

J ferti nspre S
für die viergespaltene CorpuS

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Uallejihes Tageblatt
Einundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt siir die Stadt Halle nnd den Saalkreis
Im Selbstverläge des Magistrats der Stadt Halle

BeilagegMhren 9 Mark

Inserate
sür die nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis 9 Uhr Bor
mittags grötzere dagegen Tag
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

Dienstag, den 17 Februar 1880
Ausgabe und Annahmestelle für Inserate und Abonnements bei Nob kokn gr Steinstraße 73 U Annenbsrg Geiststraße 67 k psnns Leipzigerstraße 77

1 vsnnendsl g Herrenstraße 7 e Irog Lmdwehrstraße ö

Telegraphische Depeschen

Salzburg 14 Februar Heute früh vor 6 Uhr hat
auf dem hiesigen Bahnhofe abermals ein bedeutender Brand
stattgefunden Der Dachstuhl des österreichischen Empfangs
gebäudes sowie die Vestibnles vor den Hofsalons sind voll
ständig niedergebrannt Ueber die Entstehung des Brandes
ist noch nichts bekannt Der angerichtete Schaden wird aus
30 000 Fl geschätzt

Wie 14 Februar Bei der gemeinsamen Abstim
mung der beiden Delegationen über den Differenzpunkt be
treffend den Szegediner Kasernenbau stimmten 46 Ungarn
mit Ja und 46 Oesterreicher mit Nein Der Kasernen
bau ist daher abgelehnt und somit eine Uebereinstimmung
in dem gemeinsamen Voranschlage erzielt

Petersburg 14 Februar Die hiesigen Journale
konstatiren den friedlichen Charakter der deutschen Thronrede
das Journal de Tt Pstersbonrg charakterisirt die deutsche
Thronrede in gleicher Weise indem es gleichzeitig auf die
der Erhaltung des europäischen Friedens günstigen Aus
lassungen der Mpublique fran aise hinweist

Bukarest 13 Februar Deputirtenkammer Bei der
Berathung ves Gesetzentwurfs über die Organisation der
Dobrudscha widerlegte Urechia in seiner Eigenschaft als
Mitglied der mazedonisch rumänischen Gesellschaft die Be
hauptung daß Rumänien unter den rumänischen Einwoh
nern Mazedoniens politische Propaganda betreibe und er
klärte daß die aus Rumänien nach Mazedonien gesandten
Unterstützungen nur die Bestimmung hätten den dortigen
Rumänen zu Hilfe zu kommen und unter denselben die
Kenntniß ihrer Muttersprache zu verbreiten Der Redner
betonte sodann den liberalen Geist des vorliegenden Gesetz

entwurfs und hob hervor daß man als Antwort auf die
böswilligen Insinuationen in der Dobrudscha zeigen werde
wie Herzen erobert werden indem man das heiligste Gut
der Menschen die Religion und die Sprache der Väter
achtet Aus der Dobrudscha werde im Kleinen das gemacht
werden was die Balkan Halbinsel in der Hand der Intelli
genz werden könnte

Nisch 14 Februar Die Skupschtina hat den Han
delsvertrag mit England und die Erhöhung des Zolls gegen
Bulgarien und die Türkei auf 8 /g durch Akklamation ge
nehmigt

In der Sitzung der Skupschtina richtete Jovan
Boscovic an die Regierung eine Interpellation über den
Stand der Verhandlungen mit Oesterreich Ungarn In
Beantwortung dieser Interpellation erklärte der Minister
präsident Ristic es sei die Hoffnung begründet daß die
Eisenbahnfrage und die Frage betreffend den Handelsvertrag
bald eine günstige Lösung finden würden Oesterreich Ungarn
hege keine feindselige Disposition gegen Serbien Die

Der Schatz
Erzählung von I B Jacobi

Fortsetzung

Stumm aber und in angstvoller Erwartung der kom
menden Dinge blieben die Gräfin die Bonne und die Kin
der am Tische zurück Hatte der Koch etwas versehen oder
aber wollte der Graf nur wie das häufig der Fall war
dem Koch der auch Jäger und Gärtnerdienste verrichtete
einen ihm plötzlich in den Sinn gekommenen Auftrag er
theilen Nicht lange sollten sie darüber im Zweifel ver
bleiben nach kaum fünf Minuten trat noch mit der weißen
Schürze angethan der Koch auf die Schwelle des Saales

Komm mal näher Durniu rief der Graf und
jetzt zeigte sich etwas wie ein Lächeln oder Grinsen auf sei
nem Gesicht Hast du fuhr er fort als jener ein paar
Schritte näher getreten war das Schwarzsauer gekocht
he du oder die Josepha

Der Koch der nicht recht wußte ob er Lob oder Tadel
von seinem Herrn zu erwarten habe übrigens sich auch be
wußt war das Gericht ganz so wie immer und nach allen
Regeln der edlen Kochkunst zubereitet zu haben erwiderte
nach kurzem Zögern Zu Befehl gnädiger Herr ich Hab s
gekocht

Kaum aber war das letzte Wort über seine Lippen
gekommen als von des Grafen kräftiger Hand geschleudert
die porzellanene Schüssel mit dem schönen Gericht einen
schwarzen Strom nebst Klößen und Fleischstücken aus das
weiße Tischtuch herabschüttend über den Tisch hinweg durch
die Luft heransauste und dicht neben dem Kopse des Kochs
der durch einen tiefen Bückling dem ihm zugedachten Bade
geschickt auszuweichen gewußt aus der so schön und frisch
gemalten Wand in tausend Scherben zerschellte

Meine Schüssel meine Wand schrie die Gräfin
und rang die Hände

Die Bonne aber und die Kinder eilten aus dem Saale
und der gefährlichen Nähe des Grasen wobei sie den Koch
mit sich fortrissen der froh war solcherweise ins Freie zu
gelangen Zwar hatte der Graf schon den Kantschn er

Skupschtina erklärte sich durch die Mittheilungen des Mini
sters befriedigt

Paris 14 Februar Der Senat hat den auf dem
im vergangenen Jahre zu London stattgehabten Telegraphen
Kongresse vereinbarten Tarif genehmigt

Londou 14 Februar Bei der Parlamentswahl in
Southwark an Stelle des verstorbenen Deputirten Locke
welcher der liberalen Partei angehörte ist der von den
Konservativen aufgestellte Kandidat Clarke mit 7683 Stim
men gewählt worden Der liberale Gegenkandidat erhielt
6830 Stimmen

Neapel 14 Februar Das schwedische Expeditions
schiff Vega ist in Begleitung von zwei Dampfern und
zahlreichen Booten heute hier eingelaufen Der Befehlshaber
des Schiffes und die Expeditionsmitglieder wurden von den
Civil und Militärbehörden empfangen

Konstautinopel 13 Februar Der englische Bot
schafter Layard hat sich durch einen Sturz mit dem Pferde
eine Quetschung der Seite zugezogen ist jedoch nicht ge
nöthigt das Bett zu hüten

Parlamentarische Nachrichten
Herrenhaus

Berlin 14 Februar Präsident Herzog v Ratibor
eröffnet die Sitzung um I2 uhr Einziger Gegenstand
der Tagesordnung ist der mündliche Bericht der Eisenbahn
kommission über den Gesetzentwurf betreffend die Erweiterung

der Staatseisenbahnen und die Betheiligung des Staates
bei mehreren Privat Eisenbahn Unternehmungen

Die Kommission beantragt durch ihren Referenten
Dietze dem Entwurf in der vom Abgeordnetenhause beschlossenen
Fassung unverändert die verfassungsmäßige Zustimmung zu
ertheilen

In 1 wird die Regierung zum Bau folgender
Bahnen ermächtigt 1 Erfurt Grimmenthal Ritschen
haufen 2 Güldenboden Mehrungen und Mohrungen Allen
stein 3 Marieaburg Manenwerder und Graudenz Thorn
4 Schneidemühl Deutsch Krone 5 Hirschberg Schmiede
berg 6 Walburg Groß Almerode Hessen 7 Emden
Norden 8 Reil Traben 9 Wengerohr Bernkastel Der
Gesammtanschlag der Kosten beträgt 49 420350 Das
Haus bewilligt diese Summe ohne Debatte Eine von
der Kommission vorgeschlagene Resolution Die königliche
Staatsregierung aufzufordern Die im 1 Nr 2 des
Gesetzes vorgeschlagene Erbauung einer Eisenbahn von
Güldenboden nach Mohrungen mit einem Kostenaufwande
von 2 730000 und einer Eisenbahn von Mohrungen
nach Allenstein mit einem Kostenaufwande von 2454000
als ein Ganzes zu behandeln und demgemäß mit dem Bau
der ganzen Bahn von Güldenboden über Mohrungen nach

griffen und war ihm nachgeeilt jener aber der einen Vor
fprnng und sehr flinke Beine hatte war für den Augenblick
glücklich entkommen

Der Winter war da Schnee lag auf der Erde der
Nordwind heulte darüber fort mit seltsamer und wilder
Musik die Lüfte erfüllend

Wohl eine Meile rings um Skarewo waren noch Wald
und Felder Eigenthum des Grafen der ein leidenschaftlicher
Jäger Schnee und Wind nicht achtend in der mit selbster
legtem Fuchspelz gefütterten Kurtka desgleichen Stiefeln und
Mütze die Flinte über der Schulter das Pulverhorn an
der Seite Wald und Flur durchstreifte und das mußte
man ihm lassen selten heimkehrte ohne ein Wild erlegt zu
haben

Der Koch der wie schon erwähnt auch Jäger war
mußte häufig den Grafen begleiten und dann heimtragen
was der Gebieter geschossen hatte

Die Gedanken aber welche ihm wenn er so wie eben
heute hinter dem Gebieter einherschlenderte durch den Kopf
gingen waren nicht gar freundlicher Art Er haßte den
Adel der wie sein Vater und sein Großvater ihm erzählt
hatten seine Vorväter aufs grausamste gequält und gepeinigt
vor allen jedoch haßte er den Grafen und seine Gemahlin
Auch den Probst der es mit ihnen hielt haßte er nicht min
der besonders seitdem derselbe wie er von Jan erfahren
sich hatte ausschütten wollen vor Lachen als die Frau Gräfin
an der sonntäglichen Mittagstafel in gar drolliger Weise die
Geschichte wie sie ihn den Koch zum Tapezierer gemacht
und der Graf ihn mit Schwarzsauer traktirt zum besten
gab Das war ihm eingefallen als gll ich am frühen Mor
gen der Probst ihnen begegnet nach wenigen Worten jedoch
die er mit dem Grafen gewechselt weiter gefahren war
Was die beiden aber mit einander gesprochen hatten mußte
absonderlich ernster Natur gewesen sein denn wie in tiefen
Gedanken setzte der Graf seinen Weg fort ohne des ihm
in den Schuß lausenden Wildes das er sonst nie verschonte
zu achten der Koch aber dachte wenn der Probst mir ein
mal bei Nacht und Nebel in die Hände liefe so wollte ich

Allenstein erst dann vorzugehen wenn bezüglich beider
Theilstrecken den im Gesetze vorgesehenen Bedingungen seitens
der Interessenten genügt ist wird angenommen nach
dem Minister Maybach sich zustimmend ausgesprochen hat

In Z 2 wird die Regierung ermächtigt sich an den
Bahnen Alt Damm Kolberg Stargard Phritz Neustadt
Oldenburg durch Uebernahme von Aktien zusammen mit
2 288 000 zu betheiligen Auch diese Summe wird
bewilligt und der Rest des Gesetzes der Bestimmungen
über die finanzielle Deckung der ausgeworfenen 51 Mill
Mark enthält ohne Debatte durch Annahme erledigt

Abgeordnetenhaus
Berlin 13 Februar Abendsitzung Nachdem Prä

sident v Koller die Sitzung um 8 Uhr 15 Min eröffnet
fährt das Haus in der Berathung des Kultusetats fort

Tit 1 verlangt als zweite Rate für den Neubau des
Ministerialgebäudes in Berlin die Summe von 800 000
Auf Antrag der Budget Kommission wird der Posten um
350 000 also auf 450000 ermäßigt Die Kom
mission beantragt ferner den Tit 10 in welchem zur Er
richtung eines neuen Gebäudes für das phhsiologische Institut

zu Halle a S 180000 gefordert werden zu streichen
Nach längerer Debatte wird der Kommissionsantrag

abgelehnt und auf Antrag Fiebiger der Titel unverändert
in der Regierungsvorlage bewilligt

In Ttt 62 werden zum Ankauf der Destailleurfchen
Ornamenten Sammlung für das Kunstgewerbe Museum in
Berlin 381000 gefordert

Der Titel wird einstimmig unverändert angenommen
Im übrigen erledigt das Haus das Extraordinarium ohne
Diskussion nach den Kommissionsvorschlägen Die Berathung
des Kultusetats ist damit beendigt

Es folgt die Berathung des Eisenbahnetats nebst Nachtrag
Das Hans genehmigt das Etatsgesetz und fügt dem

selben cuf Antrag der Budgetkommission noch folgenden Pa
ragraphen hinzu Die königliche Stoatsregierung ist
ermächtigt die Verwaltung der Berlin Stettiner Magde
burg Halberstädter Honnover Altenbekener Köln Mindener
Rheinischen und Berlin Potsdam Magdeburger Eisenbahnen
auch im 4 Quartal des Etatsjahres 1880/81 nach Maß
gabe der aufgestellten Spezialetats der betreffenden Bahnen
für 1880 zu verwalten

Auch das Gesetz betreffend die Ergänzung der Ein
nahmen wird genehmigt Das durch Anleihe zu deckende
Defizit beträgt hiernach 37 500000 Die zweite Etats
berathung ist hiermit erledigt

Berlin 14 Februar Heute gelangten eine Reihe
kleinerer Gegenstände Wahlprüfungen Petitionen zur Er
ledigung

ihn bearbeiten daß ihm das Lachen vergehen sollte ErHatte
ihn mit den andern verhöhnt und verspottet das wurmte
den gefühlvollen und ehrgeizigen Menschen

Noch war kein Stück Wild erlegt worden und doch
wandte sich der Graf schon dem Heimwege zu Was mochte
das zu bedeuten haben Es zerbrach sich der Woitek so
hieß der Koch den Kopf über die mögliche Veranlassung
der schnellen Heimkehr als ein Knistern und Knattern im
Gehölz seine Aufmerksamkeit erregte

Der Graf griff nach der Flinte des Jägers geübtes
Ohr aber hatte bereits erkannt daß das Geräusch von einem
Thiere nicht herrühren könne

Erlauchter Herr rief er schießen Sie nicht es ist
ein Mensch

Ein Wild oder ein Holzdieb und der Graf
legte an

Da schimmerte etwas buntes wie ein Weiberrock durch
Schnee und Gezweig

Jesus Maria Die Marhnal schrie der Koch und
seiner nicht mehr mächtig schlug er dem Grafen das Ge
wehr aus der Hand

Der Weiberrock verschwand in sprachloser Wuth aber
standen die beiden Männer einander gegenüber

Der Koch kam zuerst zur Besinnung er hatte sich an
seinem Herrn vergangen Selbst wenn nicht die Gerichts
barkeit über ihn den Unterthan und Diener in dessen Hän
den gelegen hätte so mußte ihn nach den Landesgesetzen
schwere Strafe treffen Es flimmerte wie Blut vor Woiteks
Augen Des Herrn Gewehr lag im Schnee das seine war
geladen ein Druck mit dem Daumen

Wie aus weiter weiter Ferne tönte es da in sein Ohr
Du sollst nicht vergießen deines Nächsten Blut du sollst

nicht töbten wer Blut vergießet dessen Blut soll wieder
vergossen werden Die Mutter der Vater war schon
todt gewesen und das war auch eine traurige Geschichte
wegen der er zu rechten hatte mit dem da vor ihm ja
die Mutter hatte des Knaben früh ausbrechende Heftigkeit
fürchtend ihm diese Worte oft und immer wieder gesagt
Die Mutter lag auch schon im Grabe dennoch glaubte er
jetzt ganz deutlich ihre Stimme zu hören



Zunächst nahm das Haus heute die Vorlage betreffend
Bestimmungen über das Notariat in erster und zweiter
Lesung unverändert an Die Abgg Träger und Petri
sprachen die Hoffnung aus daß diesen vorläufigen Bestim
mungen bald eine allgemeine Notariatsordnung folgen
werde wodurch die neue Justizreform erst zu ihrem richti
gen Abschluß gelangen dürfte Der Minister Friedberg
sprach sich entgegenkommend aus erklärte aber über die
gewünschte Trennung von Notariat und Rechtsanwaltschast
noch keine Auskunft geben zu können

Hierauf erklärte das Haus auf Antrag der Wahlprü
fungs Kommission die Wahl des Abg Wißmann Wies
baden für gültig Die Wahl des Abg Seyffardt
Krefeld erregt längere Debatten Die Kommission bean

tragt sämmtliche Wahlmännerwahlen der Stadt Krefeld
für uugiltig zu erklären und die Wahl des Abg Seyffardt
demnach ebenfalls zu annulliren Der Abg Lauen st ein
stellt den Antrag auf Giltigkeitserklärung der krefelder
Wahl der Abg Parifius dagegen beantragt deren vor
läufige Beanstandung und wünscht daß die Regierung erst
die erforderlichen Erhebungen über die vorgekommenen
Wahlunregelmäßigkeiten veranlasse Dieser letztere Antrag
wird zunächst bei namentlicher Abstimmung mit 181 gegen
159 Stimmen abgelehnt und darauf der Kommissions
antrag angenommen die Wahl des freikonservativen Abg
Herwig beantragte die Kommission gleichfalls für un
giltig zu erklären doch gelang es den Fraktionsgenossen des
in seinem Mandat bedrohten Abgeordneten einen nur
beanstandenden Beschluß des Hauses herbeizuführen In
den übrigen noch zur Verhandlung gekommenen Fällen trat
das Haus den Kommissionsvorschlägen bei und zwar wur
den die Wahlen der Abgg Schmidt Sangerhausen frei
konf und v Wedell Piesdorf konf beanstandet die
Wahlen der Abgg Tripp Centr Günther nat lib
v Langendorff und Bitt er Fraustadt freikonf für
giltig erklärt und anläßlich der Wahlen der letztgenannten
Abgeordneten an die Regierung die Aufforderung gerichtet
durch Erlaß reglementarischer Bestimmungen ein gleich
mäßiges Verfahren bezüglich der Abgrenzung der Abthei
lungen innerhalb der UrWahlbezirke herbeizuführen

Es gelangte sodann noch eine Petition aus Schleswig
Holstein zur Diskussion worin die schon wiederholt an das
Haus gelangte Bitte ausgesprochen wurde die sogenannten
stehenden Gefälle als Grundsteuer anzuerkennen Die
Petitionskommission beantragte Uebergang zur Tagesord
nung obwohl sich aber auch die Regierung entschieden
hierfür erklärte wies das Haus doch den Gegenstand noh
mals an die Kommission welche darüber schriftlich Bericht
erstatten soll Nächste Sitzung Montag

Berlin 15 Februar
Von der Wehrsteuer deren Vorlage jetzt mit

Sicherheit erwartet wird hegt man hinsichtlich des Ertrages
nicht geringe Hoffnungen Man spricht von 10 t2 ja
15 Millionen Mark denn man beabsichtigt die Höhe der
Steuer nach der Leistungsfähigkeit also wohl nach der Ein
kommensteuer zu bemessen In der Schweiz war die Wehr
steuer schon längst in einzelnen Kantonen seit 1878 im

Er bückte sich des Grafen Gewehr aufzuheben und
ihm dasselbe überreichend sagte er mit noch bebender
Stimme doch demüthig in Wort und Geberde Der durch
lauchtigste Herr Graf hat das Gewehr fallen lassen hier
dieser große Fichtenast muß d ran geschlagen haben

Sohn einer HündinI brüllte der Gras und ein
Faustschlag traf den Koch ins Gesicht daß er taumelnd zu
rückfuhr was hindert mich dich nieder zu schießen wie
einen tollen Hund Doch nein paschol vor mir her

Warum hab ich s nicht gethan grollte es nun in
der Seele des mißhandelten Mannes als er einem gefan
genen Verbrecher gleich vor dem Grafen herschritt Es war
ihm sehr unbehaglich zu Muthe Er kannte den erbar
mungslosen Charakter seines Herrn und fürchtete schlimme
Folgen von dem bösen Borfall sowohl für sich als auch für
die bei dem Holzdiebstahl betroffene Maryna

Zu seiner Verwunderung jedoch blieben diese vorläufig
aus Während ihrer kurzen Abwesenheit vom Hofe waren
daselbst Gäste eingetroffen und da diese bis zum anderen
Tage in Skarewo verweilten so blieb dem Grasen ebenso
wenig wie seinem Koch Zeit an den Vorfall im Walde zu
denken Jener mußte seine Gäste unterhalten dieser für
dieselben schmoren backen und braten Doch auch nach der
Abreise der Gäste war weiter keine Rede von der Sache
Entweder mußte sie der Graf vergessen haben oder
rührte sich etwa sein Gewissen So dachte der Koch als
er nach beendigtem Tagewerk vor dem Herde saß und in
die nur noch schwach glühenden Kohlen hineinstarrte

Da stiegen plötzlich aus der verglimmenden Asche man
cherlei Bilder vor ihm aus

Es war ein kalter Wintertag unter jedem Tritte
knirschte der Schnee Drinnen im warmen Zimmer aber
stand vor dem damals noch jungen Grafen ein rüstiger
Mann in ländlicher Tracht die viereckige Mütze mit der
Pfauenfeder nicht auf dem Kopfe sondern dieselbe in der
Hand haltend bückte er sich tief vor seinem Gebieter be
rührte den Saum seines Rockes und sprach Erlauchter
Herr seht ich habe Weib und Kind gestattet mir nur heute
daheim zu bleiben es dunkelt bereits und wir haben ab
nehmend Licht Die hungrigen Wölfe sind letzte Nacht bis
an unsere Hütten gekommen wir hörten ihr Geheul und
wir fanden ihre Spuren Am Tage wollte ich mich ihrer
erwehren in dunkler Nacht aber müßt ich erliegen wenn
ein Rudel solcher Bestien es auf mich abgesehen haben
sollte

Dummes Zeug hatte darauf der Graf erwidert
übermorgen feiere ich meinen Namenstag da muß ich den

Wein zur Stelle haben Nimm dir ein Pferd aus dem
Stalle das trägt dich sicher durch den Wald hindurch

Fortsetzung folgt

ganzen Bunde eingeführt und hat im letzten Jahre einen
Ertrag von ungefähr 1 600 000 Fr geliefert

Ein Wiener Korrespondent des Berl T schreibt
In Wien wo die öffentliche Meinung auf die Aeußerungen
der deutschen Thronrede über die auswärtige Politik beson
ders gespannt war hat der betreffende Passus wohl einen
friedlichen Eindruck gemacht und wird derselbe auch beifällig
kommentirt gleichwohl aber vermißt man mehrfach die Er
wähnung der deutsch österreichischen Entente und erinnert
daran daß in der österreichischen Thronrede sowie in den
Ansprachen des Monarchen an die Delegationen des Zusam
menwirkens und Zusammengehens der beiden Nachbarmächte
allerdings in warmen Worten gedacht worden war Indeß
fällt es Niemanden ein daraus unfreundliche Schlüsse zu
ziehen politische Kreise äußern vielmehr eine feststehende und
von keiner Seite mehr irgendwie bezweifelte Thatsache müsse
nicht immer wieder laut verkündet oder gar betheuert wer
den und man mag es in Berlin umsomehr für angezeigt
erachtet haben diesem Grundsatze nach zu handeln als eben
die wiederholte Betonung jener Entente von autoritativer
Seite auch das letzte Mal auswärts von St Petersburg
allerlei neue Diskussionen und sogar kleine Empfindlichkeiten
wachrief weiche neuerdings zu erwecken überflüssig sei Uebri
gens besteht zwischen den Aeußerungen der deutschen Thron
rede über die Friedensthätigkeit des deutschen Reiches und
den ähnlichen autoritativen Kundgebungen von österreichischer

Seite eine bemerkenswerthe Gleichartigkeit Während es in
der österreichischen Thronrede hieß die Monarchie werde fort
fahren im Verein mit Deutschland für die Erhaltung des
Friedens zu wirken und spätere Erklärungen des Barons
Haymerle besagten auch andere Mächte die die gleiche Frie
denstendenz wie Oesterreich und Deutschland verfolgen können
sich dem Wirken dieser Beiden anschließen hebt die deutsche
Thronrede hervor Deutschland werde bestrebt sein für die
Erhaltung des Friedens einzutreten und die Mitwirkung
und Bürgschaft der gleichgesinnten Mächte zu gewinnen
Da Oesterreichs Mitwirkung und Bürgschaft nicht erst ge
wonnen werden muß so kann sich dies nur auf dritte Mächte
beziehen und daraus folgert man daß eine Erweiterung
des österreichisch deutschen Friedensbundes nicht blos möglich
sei sondern auch von beiden Verbündeten in gleicher Weise
gewünscht und angestrebt werde Jedenfalls aber hat auch
die deutsche Thronrede in Wien nur die Ueberzeugung be
festigt daß vorläufig eine Störung des Friedens in Europa
nicht zu besorgen sei

Stadt s Theater
Halle am 16 Februar 1880

Die vergangene Woche brachte uns außer verschiedenen

Wiederholungen am Sonntag den 8 Februar Das Käth
chen von Heilbronn großes romantisches Ritterschauspiel
in 5 Akten nebst einem einaktigen Vorspiel Das heimliche
Gericht von Heinrich v Kleist für die Bühne bearbeitet
von Franz v Holbein und am Mittwoch den 11 Februar
zum Benefiz für den Regisseur und Gesangs Komiker Herrn
Louis Landmann die neu einstudirte große abenteuerliche
Zauberposse mit Gesängen Tänzen Gefechten und Tableaux
in 4 Akten und 8 Bildern von Gustav Räder und der
Musik von verschiedenen Komponisten Der Weltumsegler
wider Willen

Ersteres Das Käthchen von Heilbronn oder die Feuer
probe, diesen Nebentitel hat Kleist dem Stücke selbst
noch gegeben ist von den Kleistschen Dramen wenn auch
nicht das gelungenste so doch das bekannteste und hat sich
von jeher beim schaulustigen Publikum einer großen Beliebt
heit erfreut die allerdings um die Mitte dieses Jahrhun
derts schnell und bedeutend ins Abnehmen zu gerathen schien
Allein daran waren nicht sowohl die Mängel schuld welche
wie allen übrigen dramatischen Erzeugnissen der Kleistschen
Muse auch dem Kächchen anhaften und in dem wegen
der Zerrissenheit seines Innern und der Unzufriedenheit
mit sich und der Welt nur unvollkommen gereisten Talente
des hochbegabten Dichters ihren Grund haben sondern die
Vorballhornisirungen in denen dasselbe gewöhnlich zur Dar
stellung kam Als jedoch die Holbeinsche Bearbeitung welche
jene Unzuträglichkeiten und Trivialitäten ohne den eigen
artigen Schönheiten des Ganzen Eintrag zu thun geschickt
und glücklich ausgemerzt hatte sich mehr und mehr Eingang
verschaffte da kehrte allmählich auch die Freude am Käth
chm von Heilbronn zurück Dadurch gelangte aber auch
der viel mehr durch fremde als durch eigene Verschuldung
in Mißkredit gerathene Dichter nach und nach wiederum zu
der ihm gebührenden Anerkennung und der beste und augen
fälligste Beweis dafür ist wohl der Umstand daß sich zu den
Darstellungen des Prinzen von Homburg und des Zer
brochenen Kruges in der Jetztzeit auch noch die der Her
mannsschlacht hat gesellen können

Die am Sonntag stattgehabte Aufführung des Käthchens
auf unserer Bühne war Dank der geschickten Jnsceniruug
des Herrn Direktor Gumtau eine von Anfang bis zu
Ende wohlbefriedigende und erwarb sich den Beifall des sehr
zahlreich erschienenen Publikums in vollstem Maße So
machte es um nur das Eine hervorzuheben einen sehr
guten Eindruck daß Alles was auf eine Häßlichkeit auch
der äußeren Gestalt der Kuuigunde von Turneck hindeuten
konnte vollständig vermieden war Sehr zum Nachtheil
der poetischen Schönheit hat nämlich Kleist gerade auf den
Nachweis der nur durch künstliche Mittel zu Stande ge
brachten Anmuth Kunigundens ganz besonderes Gewicht gelegt
denn er glaubte durch einen derartigen Gegensatz den Käth
chen angeborenen Adel um so mehr hervorzuheben Allein
er erreicht dadurch das Gegentheil vielmehr wird Käthchens
Triumph erst dadurch wahrhaft lieblich und anmuthig daß
sie denselben nicht durch körperliche Vorzüge sondern einzig
und allein durch den Zauber ihrer Jungfräulichkeit erringt
Und Frl Lieban verstand es auch sehr gut ihrem Käthchen
den letzteren zu verleihen ganz besonders gefiel uns ihre
Wiedergabe der naiven Unschuld die da gerade so handelt
weil sie nicht anders kann und über die Gründe dazu
befragt Niemanden auch sich selbst nicht Rechenschaft zu

geben im Stande ist die aber auch im felsenfesten Ver
trauen aus ihr Traumgestcht gar kein Verlangen darnach
trägt Klarheit über dieselben durch Selbstprüsung etwa zu
erlangen An ihrer ganzen Darstellung hätten wir vielleicht
nur die allzu singende Betonung des en in Zu Ostern
über s Jahr wirst du mich heuern auszusetzen Ihr
Gegen und Mitspieler dessen Rolle für die Zuschauer
von gleich großem Interesse ist Graf Wetter von Strahl
wurde von Herrn Mus aus den Intentionen des Dichters
vollkommen entsprechend dargestellt der sich vorzüglich in
denjenigen Scenen unseren Beifall erwarb in denen er
nicht sowohl als Mensch und Bräutigam als vielmehr als
Herr und Graf sich zeigen mußte Herr Kreutzkamp gab
den Adoptivvater Käthchens den Waffenschmied Theobald
Friedebcrn mit der vollendeten künstlerischen Meisterschaft
die wir an ihm bei jedem Auftreten zu bewundern gewohnt
sind und die sich bei ihm in der kleinsten Rolle ebenso gut
zeigt wie in der größten da für ihn Nichts selbst das
scheinbar Geringfügigste nicht klein und unbedeutend ist
Frl Truhn spielte die Kunigunde von Turneck sicher und
verständnißvoll was auch von Frl Frey als Gräfin von
Strahl und den Herren Bach als Rheingraf von Stein
Gewer als Graf Otto von der Flühe Conradi dessen
improvisirte humoristische Zuthaten Jakob Pech scheert
sich weg u s w durch den trockenen Ton in dem sie
vorgebracht wurden von g z besonders zündender Wirkung
waren als Wirth Pech uud Körner als Kaiser Philipp
gilt Doch möchten wir den letzteren darauf aufmerksam
machen daß seine Maske viel zu alt war Der Kaiser
erzählt es dränge ihn eine Jugendthorheit die einzige
die er sich habe zu Schulden kommen lassen gut zu machen
Seit jenem Tage sind aber nicht mehr als höchstens 20 Jahre
verflossen Kleist selbst hat sogar nur 16 der Kaiser steht
mithin in feinen besten Jahren und da will auch wenn
die Last der Regierungsgeschäfte sein Haar frühzeitig gebleicht
hat doch ein langer schneeweißer Bart nicht recht passen

Am Mittwoch darauf war wie bereits oben erwähnt
das Benefiz des Herrn Landmann Derselbe hatte den
Weltumsegler wider Willen gewählt eine Posse in der es
weniger auf die Handlung als auf die Ausstattung ankonimr
Dieselbe war eine für unsere doch immerhin ziemlich be
schränkten Bühnenverhältnisse überraschende die Dekoration

des 1 Bildes im 1 Akte Neptuns Palast auf dem Grunde
des Meeres sowie die des 2 Aktes Hintertheil eines
Schiffes eine geradezu staunenerregende ebenso auch die des

2 Bildes im 4 Akte Garten des kaiserlichen Palastes in
Japan bei welcher Gelegenheit wir gleich des Elephanten
rühmlichst gedenken wollen der seine Majestät Kaiser Purzel I
auf seinem breiten Rücken angeschleppt bringt Der J
des Stückes ist nicht rade allzu weit her
briel Purzel Exekutor und Natu 5
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und dort zum Kaiser ausgerufen aber ur um nach kurzer
Frist der Regierungssorgen müde sich nach der Heimath zu
sehnen in die er denn auch von Neptun der ihn ganz beson
ders in sein Herz geschlossen hat in kürzester Frist gebracht
wird Dieser an und für sich ziemlich dürftige Inhalt wird
nun durch ein und mehrstimmige Gesänge Couplets und
Ehöre Solo und Chortänze Gefechts eine Sklavenmarkt
eine chinesische Rathssitzungs und andere Scenen sehr wir
kungsvoll ausstaffirt und ist daher wohl im Stande das
Publikum einige Stunden lang ganz gut zu unterhalten
Herr Landmann hatte nun auch zur Erreichung dieser
Absicht sein Möglichstes gethan er hatte je 16 Personen
einen Matrosen und einen Chinesentanz letzteren Mitglie
dern eines hiesigen Vereins einstudirt und tanzte im 3 Akte
selbst als Senore Pepita ein Solo er hatte verschiedene
völlig neue Couplets eingelegt von denen vorzüglich s ist
unglaublich große Heiterkeit erregte er hatte außerdem noch
dieses und jenes Andere gethan und sich dabei so angestrengt
daß er in der Aufführung selbst vollständig heiser war In
Folge dessen mußte er nicht nur die Couplets die er selbst
zu singen hatte bedeutend abkürzen sondern auch das eine
oder andere z B Nr 16 Groll Couplet ganz ausfallen
lassen ebenso mußten einzelne Scenen weggelassen werden
wie im 4 Akte die zwischen ihm dem glücklich geretteten
Schiffbrüchigen und der Prinzessin von Japan Etulpe
und andere So kam es daß die ganze Aufführung hinter
den gehegten Erwartungen zurückblieb Doch verdienen der

Herr Benefiziant selbst als Purzel Herr Kreutzkamp
dessen famose Uebertreibungen im 1 Akte von ganz beson
ders komischer Wirkung waren als Neptun Herr Mu
fäus als Seeräuberkapitän und Sklavenhändler Ruscar
Herr Conradi als 97 der Schuhayabahämmer Herr
Lehmann als Balbufti Oberhaupt der Eunuchen Herr
Normann und Genossen als Hitzhatzi Thintatschi und
Promoxka Vorsitzer der Mandarinen die drei letzten
vorzüglich in ihrem Zusammenspiel bei ihrer Forderung nach
dem Rede halten und Frl Weidemann als Pur
zels Neffe und Begleiter Ludwig noch besonders namhaft
gemacht zu werden Hoffen wir daß bei einer Wiederholung
Herrn Landmann s Jnoisposition ohne den das Ganze kaum
denkbar ist völlig gehoben sei

Schließlich machen wir unsere Leser noch darauf ganz
besonders aufmerksam daß am Montag den 16 Februar
das sünsaktige Lustspiel von Shakespeare Viel Lärmen um
Nichts in der Bearbeitung unseres bühnenkundigen und
durch seine übrigen Bearbeitungen shakespearischer Stücke
sowohl wie durch eigene wohlgelungene dramatische Leistungen
z B Die Gavotte der Königin Der Geiger vom
ässarts wohlbekannten Mitbürgers des Hrn Dr Jul Thüm
mel und Mittwoch den 18 Februar das Benefiz für
unseren beliebten Charakterkomiker Herrn Conradi statt
finden wird dessen Leistungen wir wollen nur an seinen



Huber in den Wohlthätigen Frauen als die am meisten
bekannte seiner Rollen erinnern beim ganzen hiesigen
Theaterpublikum in bestem Ansehen stehen Gewählt hat
derselbe ein gutes solides Volksstück dus neben vielen urkomischen

auch manche ernsten Szene enthält ein Lebensbild mit Ge
sang in 4 Abtheilungen von H Wilken Musik von Bial
Auf hoher See Der Herr Benefiziant wird in dem

selben den Bauspekulanten Hugo Maixner spielen außerdem
sind in dem Stücke mit hervorragenderen Rollen betheiligt
die Herren Kreutzkamp Landmann Musäus Bach
und Lehmann sowie die Damen Frl Schultes Lieban
Rahe Weidemann und Frey lauter bewährte Kräfte
wie man sieht sodaß man wohl mit Recht dem Versprechen
des Herrn Conradi dem Publikum einen höchst angenehm
men Abend bereiten zu wollen vollen Glauben schenken darf
Wünschen wir demselben ein recht gut besetztes oder besser
noch ausverkauftes Haus

Aus Halle und Umgegend
Wir haben heute von einem schmerzlichen Verluste

zu berichten den unsere Stadt erfahren hat Gestern Mit
tag halb 1 Uhr starb der Consistorialrath v Hermann
Ludwig Dryander Oberpfarrer zu St Marien und
Superintendent der Stadtephorie nach Stägigem Krankenlager
in Folge einer schweren Lungenentzündung

Ueber 40 Jahre lang hat er uerst als Diakonus dann
als Archidiakonus und zuletzt als Oberpfarr r der hiesigen
Mariengemeinde gedient und durch den edlen Ernst die
milde Glaubenswärme und die schlichte Schönheit seines in
die Liebe zu dem Herrn getauchten Wortes vieler Herzen
für das Himmelreich gewonnen

Wie er in seiner reichgesegneten Thätigkeit vielen Fa
milien ein treuer Berather Helfer und Tröster gewesen ist
so wird auch sein Gedächtniß unter uns in Ehren bleiben
allezeit Er schlummere in Frieden

Eine höchst erfreuliche Nachricht ist uns am Sonn
abend durch die Meldung von der Bewilligung der zum
Neubau eines physiologischen Instituts ausgeworfenen Summe

geworden Nach Vollendung dieses Gebäudes das schnell
und würdig sich den übrigen Bauten auf der Marienbreite
anschließen wird ist ein weiterer Schritt zur Centralisirung
der medizinischen Institute auf einen Platz gethan Bisher
befand und befindet sich vorläufig das physiologische Institut
noch auf dem Harze

Im kaiserlichen Ober Postdirektions Bezirke Halle
sind im vergangenen Monate an Wechfelste ielsteuer ein
gekommen 7367 vom 1 April 18

74 992,95 mehr 2725
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Sehr gut wurden durch die Sprache

der König der Geist des ermordeten Königs Horatio vor
allen aber Polonins und der ältere Todtengräber charakte
risirt auch des in Flammenworten redenden Laertes und
der übertölpelten Hofleute sei rühmlich gedacht weniger
gut gelangen dem Recitator die Wiedergabe des Königs
im Schauspiele und der Frauenrollen War die Königin
noch ausdrucksvoll genug geboten so reichte die Stimme
doch nicht zu einer ansprechenden Ophelia aus Der Held
des Stückes ward zwar in den verschiedensten Seelenstim
mungen gezeichnet aber eine besondere geistige Durch
dringung dieses sehr schwierigen Charakters der auch dem
Darsteller auf der Bühne selten vollkommen gelingt war
in dem Hamlet des Herrn Kremershoff nicht durchgängig
zu spüren Der Recitator hat die Machtvollkommenheit
einzelne Scenen auszulassen dies geschah auch am Sonn
abend doch muß anerkennend hervorgehoben werden daß
die Zuhörer niemals aus dem Zusammenhange heraus
gebracht wurden sondern ein vollkommen abgerundetes wohl
durchdachtes Bild der Handlung erhielten Auch dies
mal ging sonder Stocken und Zagen die Recitation vor
sich und das in größerer Anzahl als am ersten Abend
erschienene Publikum nahm das Gebotene mit beifälliger
zum Theil stürmischer Anerkennung aus Wir hoffen daß
bei dem nächsten Vortrage der rastlos vorwärts strebende
Künstler ein noch gefüllteres Haus finden wird und wün
schen ihm aus vollem Herzen zu dem errungenen Er
folge Glück

Civilstand Meldung vom 14 Februar
Eheschließungen Der Gelbgießer H Dieskau gr

Brauhausgasse 29 und A Becker gr Wallstraße 10
Der Musikus W Regal gr Sandberg 14 und M Dieke
Altdöbern

Geboren Dem Strafanstalts Auffeher E Hummel
ein S gr Schloßgasse 7a Dem Schäfer A Oehmig
ein S Böllberger Weg 31 Dem Drechsler A Knötzsch
ein S Bahnhosstr 3 Dem Archidiakonus H Pfanne
ein S an der Marienkirche 1 Dem Kausm W Böhr
ein S Leipzigers 29 Dem Droschkenkutscher F Schaaf
eine T Kapellengasse 9 Dem Fleischermstr H Zeibig
ein S Geiststraße 40 Dem Oekonom R Köke ein S
Diemitz

Gestorben Die Wittwe Christiane Vettermann geb
Richter 67 I 3 M 2 T Pneumonie Zapfenstr 15a

Eine unehel T 15 T Schwäche Böllberger Weg 4a
Der Schuhmachermeister Karl Pallas 80 I 10 M

9 T Gehirnschlagfluß Beesenerstr 2 Der Handels
mann Heinrich Stockbauer 41 I 7 M II T Stickfluß
Hermannstr 6 Der Bahninspektions Assistent Heinrich
Gebauer 39 I 28 T, Nephritis Klinik Des Ober
kontroleur a D Fr Kruckow T Marie 13 I 10 M
21 T Scharlachsieber gr Berlin 2 Der Lohgerber
Gottlieb Zwarg 75 I 3 M 18 T Lungenemphysem
Herrenftraße 16

Datum
Tag j Stunde

Baro
meter

Var Lin

15 Febr

16 Febr

SN
10 Ad

7M

Thermo
meter

R6aum

336 4
335,0

333 7

Thermo
meter

j 3,04
j 0 72

0 56

Dunst
druü

Par Lin

l 3,8
0,9

0 7

1,S7

1,78

1,67

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Par Lin

33443 75,2 80
333,22 83,6

332,03 87,4 30
chöner Tag der WindGestern und heute ein theilweise heiterer

Wasserstaus der Saale bet Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 15 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 2,32 am 16 Februar Morgens am neuen Unter
Haupt 2,34 Meter

Aus dem Saalkreise O C Der Mühlenbau
meister Stäblein in Radewell hat auf die Verbesserung
einer Steinauslesemaschine für Mühlen von der internatio
nalen Ausstellung des Verbandes deutscher Müller in Berlin
am 1 Februar cr ein Diplom erhalten

Mit dem 10 April cr ist die 6 jährige Amts
periode der Herren Amtsvorsteher und deren Stellvertre
ter zu Ende Die Wiederannahme dieses Amtes wird von
ihrer Entschließung abhängig sein

Aus der Provinz
Dem Amtsrichter Dr Hops in Magdeburg ist

die nachgesuchte Dienstentlassung behufs Uebertritts zur all
gemeinen Staatsverwaltung ertheilt

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den Februar der Drechsler
Mentzel mir A Rau

Alrichsparochie Den 8 Februar der Schuhmacher
Hecht mit A Beige

Moritzparochie Den 7 Februar der Fuhrmann
P Schaaf mn P Meidtner Den 8 der Kassendiener
Bertram in Magdeburg mit A Grauert

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 7 August 1879 ein unehel

S Bruno Hermann Karl Den 29 Oktober dem Korb
machermeister Koch eine T Marie Luise Bertha Den
29 November dem Fuhrwerksbesitzer Thieme ein S Otto
Max Den 2 Dezember dem Handarbeiter Gramatzky
ein S Fritz Emil Den 8 dem Stallwärter Vetter
ein S Otto Reinhold Den 22 Januar 1880 dem
Lokomotivführer Bohmeher eine T Minna Doris Olga

Mrichsparochie Den 11 Juli 1878 dem Schlos
sermeifter und Geldschrankfabrikanten Speck eine T Marie
Emilie Martha Den 12 Oktober 1879 dem Schloffer
Thiele eine T Agnes Luise Den 18 dem Maschinen
schlosser Reichardt ein S Paul Ernst Den 28 No
vember dem Eisenbahn Assistent Gänsen eine T Martha
Helene Den 24 Dezember dem Obertelegraphen Asst
stent Teller ein s Johannes Richard Otto Den
11 Januar 1L80 dem Kolporteur Ruls eine T Hedwig
Margarethe Den 18 dem Koch Schilling ein S
Walther

Moriizparvchie Den 30 Juli 1879 dem Maurer
Engelhardt eine T Marie Helene Den 11 Jan 1880
dem Buchbinder Zimmermann ein S Gustav Max
Den 29 eine unehel T Anna Marie Den 31 eine
unehel T Minna Hedwig Eine unehel T Bertha
Selma Ein unehel S Karl Richard Den 1 Febr
eine unehel T Elisabeth Anna Ein unehel S Karl
Richard

Domkirche Den 17 September 1879 dem Tischler
meister Töpfer eine T Anna Frieoa Rosa Katharine
Den 1 Dezember dem Stadtrath von Holly und Ponientzietz
Zwillingstöchter Gertrud Ottilie und Ilse Margarethe

Neumarkt Den 10 September 1879 dem Schuh
macher Schwenke ein S Friedrich Richard Den 7 Okto
ber dem Polizei Sergeant Sparig eine T Albertine Mar
garethe Den 18 Dezember dem Schmied Mätschke
ein S Karl Max

Glaucha Den 3 Februar 1879 eine unehel T
Luise Margarethe Den 18 November dem Handarbei
ter Weih eine T Minna Den 24 ein unehel S
Hugo Karl Den 3 Dezember dem Handarbeiter Rud
loss ein S Eduard Albert Paul Den 26 dem Schlos
ser Hätttzsch eine T Emma

Katholische Kirche Den 16 Dez 1878 dem Handarb
Selle eine T, Maria Thcresa Den 7 Septem
ber 1879 dem Handarbeiter Miethe ein S Max Otto
Den 3 Dezember dem Handelsmann Hottenrott ein S
Paul Nietleben Den 3 Januar ein unehel S
August Hugo Den 19 dem Versicherungsbeamten Mor
cinietz eine T Liddy Hedwig Bertha Den 27 dem
Handarbeiter Thielemann ein S Friedrich Otto Giebi
chenstein

Post und Telegraphie
Dringende Sendungen mit frischen Blu

men und Pflanzen Auch solche Sendungen sind jetzt
aus Verlangen der Absender wie bei Fischlaichsendungen mit
der schnellsten sich darbietenden Postgelegenheit zu befördern
Es ist erforderlich diese Sendungen bei der Auflieferung
durch einen Zettel von hellgrüner Farbe mit den fettgedruck

ten Worten Dringend
Blumen bez Pflanzen

zu begleiten Die Extragebühr beträgt 1 für jedes Stück

Lebensversicherung Die Lebensversicherungs
bank für Deutschland in Gotha die älteste und größte
deutsche Lebensversicherungsanstalt hat trotz der Ungunst der
Zeiten im vorigen Jahre wieder 27 Millionen Mark neu
versichert und dadurch einen Versicherungsbestand von mehr
als 364 Millionen Mark erreicht welche Summe auf das
Leben von 54 470 Personen versichert zum größten Theil
als Erbe von Wittwen und Waisen in einem verhält
nißmäßig kurzen Zeitraum zur Auszahlung zu kommen hat

Die Fonds der Bank welche lchtere während ihrer
rigen 51jährigen Wirksamkeit bereits gegen

120 Millionen Mark fällig gewordene Versicherungssummen
ausgezahlt hat sind aus 89 Millionen Mark angewachsen
deren größter Theil mehr als 75 Millionen Mark
gegen hypothekarische Sicherheit auf landwirthschastliche Be
sitzungen ausgeliehen ist In den Bankfonds sind außer
der rechnungsmäßigen Reserve 19 Millionen Mark nnver
theilte Ueberschüsse inbegrifsen welche aus den letzten fünf
Jahren herrühren und in diesem und den nächsten vier
Jahren als Dividende an die Versicherten zur Vertheilung
kommen in gleicher Weise wie die 52Vz Millionen Mark
welche im Ganzen bis Ende vorigen Jahres bereits als
Dividende vertheilt worden sind Diese Dividende welche
sich in den letzten zehn Jahren auf durchschnittlich 37,7 pCt
der Jahresprämie gestellt hat beträgt im laufenden Jahre
38 pCt und wird sich wie sich aus den veröffentlichten
letzten Rechenschaftsberichten bereits ziemlich zuverlässig fest
stellen läßt im nächsten Jahre voraussichtlich auf 39 pCt
im Jahre 1882 aber auf 42 PCt belaufen

Vermischtes
Zur Pflege der Volks gesundheit Ein

erfreuliches Zeichen des Fortschritts der öffentlichen Gesund
heitspflege ist die Errichtung chemischer Kontrolstationen in
den größeren deutschen Städten Es ist sehr zu wünschen
daß das Publikum von den Erfahrungen dieser Stationen
regelmäßige Kunde erhält und daraus Nutzen zieht Das
kaiserl Gesundheitsamt theilt aus dem 1879er Jahres
bericht des städtischen Chemikers in Creseld vr I Königs
über die Thätigkeit der dort bestehenden Kontrolstation mit
daß im Laufe des Jahres 1879 in Crefeld 1481 Unter
suchungen ausgeführt wurden von welchen 438 durch Pri
vate und 1043 durch die Behörden veranlaßt wurden
368 dieser Untersuchungen hatten Lebensmittel und Genuß

mittel zum Gegenstand und wurden bei denselben 134
oder 13 pCt Fälschungen ermittelt Dieser Procentsatz
ist wesentlich geringer als der im Vorjahr beobachtete was
wohl mit Recht der sorgfältigen Kontrole zuzuschreiben ist
Von 28 untersuchten Trinkwassern waren 15 zu beanstan
den In dem Untergrund der Straßen fanden sich fester
und flüssiger Kohlenwasserstoff darunter Naphtalin auch
wurde an vielen Stellen Leuchtgas als Beimengung der
Bodenluft aufgefunden
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Wetterbericht vom 14 Februar 1880
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0 Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wü d Wetter

Tempera

tur in E
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

753,3
766 S
769,7
771,3
770 2
772 3

8 stark
88 VV leicht
NO leicht
still
8 still
8 still

Regen
Nebel
bedeckt

bedeckt

bedeckt

bedeckt

5,0
1 5

2,6
9,0
3,6
8,8

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

759 3
757,6
764,9
766,9
768 1
767,5
766 4
766 2

8 iV mäßig
8 leicht
8S0, still
U8V schwach
8 leicht
N5M still
MV still
0 still

halb bed 2
bedeckt

Nebel
Nebel
bedeckt

Nebel
Schnee
Nebel

8,3
6,9
1,0
0,1
0,6
1,1
0,3
1,4

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

765,1
767,8
767 8
767,7
767,7
769,3
768,1
767 9
767,1

880 leicht
LV leicht
8V leicht
still
0 schwach
88V still
still

V stillVIW schwach

bedeckt

bedeckt

wolkig
Nebel
Nebel
wolkig
bedeckt

heiter
bedeckt

1 0
0,5
0,5
1,6
0,8
0,4
2 1
1 8
0,1

Grobe See 2 Grobe See Nachtfrost Nachts Schnee
6 Reif Neblig Gestern Abend Regen

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Unter starkem Fallen des Barometers im Nordweste von

Irland ist ein barometrisches Minimum aufgetreten unter dessen
Einfluß im größten Theile von Westeuropa südliche über den briti
schen Inseln starke bis stürmische von Regen begleitete Winde
herrschen Im Osten des Meridians von Utrecht ist das Wetter bei
sinkender Temperatur größtentheils ruhig und vorwiegend trübe und
neblig indessen gruppiren sich die Luftströmungen des nordöstlichen
Centraleuropas um ein flaches Minimum welches daselbst Schnee
fälle und abnehmenden Frost veranlaßte Nizza Nord leicht
wolkenlos Ms 6,0 Grad

R A Deutsche Seewärts
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Original Hveimeokvn

bei Poststr
Nutzhvlz Anetion
In unserem Stadtforste und zwar in Wfgr

Zuhagcu sollen
am 1 März d I von 8V Uhr früh ab
221,31 Festmeter Eichen an 97 Stücken von

2 11 m Länge 30 82 ow Durch
messer

37,77 Festmeter Buchen an 41 Stücken von

3 6 m Länge 24 74 em Durch
messer

12,95 Festmeter Birken an 80 Stücken von
6 11 IN Länge 10 42 ein Durch
messer

0,41 Festmeter Elsbeeren an 1 Stück von
4 in Länge 36 ein Durchmesser

17 Stück buchene Langwieden
ca 12 Raummeter eichenes Werkholz

an Ort und Stelle nach Meistgebot verkauft
werden Der vierte Theil des Steigerpreises
muß alsbald angezahlt werden Die übrigen
Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht

Zusammenkunft am Termmtage früh
8 Uhr vor dem Wipperthore auf dem
alten Kasernenplatze Nnmmerverzeich
niffe über die zum Verkauf kommenden Woche
übersenden wir auf Anfordern kostenfrei

Sondershausen den 13 Februar 1880
Der Magistrat

Laue

5,

in Zucker gekocht

do ohne Zucker
Messina Apfelsinen
Magdeburger Sauerkohl
ff ger Lachsheringe Z Stück 10
feine Tafelbutter Stück 55 A empfiehlt

Schmeerstratze 36

znsi
uns

Zlarkt 25
öinxükdlt söins

Drsekslsr srksts tt
nkörti niiA sinsoiil Köiiäör rdsitsn

WO StSck Mtter
sind noch für Händler wöchentlich abzugeben
Zu erfragen bei H Graefe gr Märker
st raße 7

Extra frische Kieler Sprotten täglich
frische Wiener Würstchen s Paar 20 H
und ff geräucherte Heringe in Schocken
und einzeln empfiehlt billigst

L gr Ulrichstr 37Alle Sorten gutkochende Hülsenfrüchte
sehr schönen Sauerkohl empfiehlt

K Lehman alter Markt 13

MsR s VWS t M
von heute ab 20 auch 25 H in der Gemüfe
h andluug von G Franke im rothen Thurm

Ich bin beauftragt das zum Nachlasse des
Kaufmanns Heino Löther hier Sophien
straße 16 Ecke der Karlstraße belegene Wohn
haus zu verkaufen Kauflustige wollen sich
mit mir in Verbindung setzen

Der Justiz Rath
v Radecke

MmttagSenI März er
Bormittags 11 Uhr

soll Erbtheilungshalber die hiesige

Abdeckerei
an Ort und Stelle verkauft werden

Die Erben
Bohlen Verkauf

100 Fuß tannene 400 Fuß eichene Boh
len 2 eichene Bohlen von 3 Fuß Breite und
24 Fuß Länge 2 /s bis 3 /z Zoll rärke
die andern bis 50 Fuß Länge Kahnholz
billig zu verkaufen Werdergasse 1

Mittwoch n MWM
Donnerstag

stehen große n kleine thüringer
Landschweine halbengl Race z
Verkauf im Gasthof z gold Pflug
in Halle

Ein feines Tafelserviee für 18 Personen
zu verkaufen alle Promenade 24 part

2 Paar einjährige Kanarienvögel Heck
vögel zu verka ufen Ra th hausg asse 8 p

Confirmandenanzng zu verk u i St
zu vermiethen Wuchererstr 4 Souterrain

Bekanntmachung
Der Herr Buchbindermeister Kretzmann Sophienstraße 7 ist zum Armen Vorsteher

im 13 Bezirk gewählt
Halle den 12 Februar 1880 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die in der beim unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom 15 bis 29 Januar d I

abgehaltenen Auction der verfallenen aus dem vierten Quartale 1878 herrührenden Pfän
der erzielten Neberschüsse sind gegen Rückgabe der über diese Pfänder lautenden mit brau
nem Druck und einem dergleichen Kreuz versehenen Pfandscheine bei der Kasse des
Leihamts innerhalb der Zeit vom 17 Februar bis 29 März d I bei Vermeidung
des Verlustes zu erheben

Halle a/S am 14 Februar 1880
Das Leihamt der Stadt MiS

Der Kurator Der ReudautZernial Röder
hiesigen Moritzburg belegenen

Obstuutzuugs Berpachtung
Die Obstnutzung in dem an der nördlichen Seite der hiesigen Mo

Zwingergarten soll auf die 6 Jahre 1880 bis mit 1885
Freitag den W Februar er Nachmittags 3 Uhr

im Geschäftszimmer der Domänen Receptur resp Kreis Kasse Friedrichstrasze Nr 15
meistbietend verpachtet werden Bietungslustige wollen sich dazu einfinden

Halle a/S den 11 Februar 1880 Königliche Domäueu Receptnr
Auf meinen Grundstücken neben der Halle Eislebener Chaussee ist das Abladen von

Schutt c bei Vermeidung einer Geldstrafe bis zu 9 ober verhältnißmäßiger Haft verboten
Gimritz bei Halle a/S den 12 Februar 1880 Der Amts Borsteher

C Bartels
Bekanntmachung

Gegen den Dienstknecht Friedrich Sattler früher zu Morl später zu Paffen
dorf in Diensten gebürtig aus Nentz sind zwei rechtskräftige Strafen von zusammen
21 Mark event 5 Tage Haft wegen Verlassen seines Dienstes ohne gesetzlichen Grund zu
vollstrecken

Da der Aufenthalt des p Sattler unbekannt ist so wird ersucht von demselben
21 Mark Strafe einzuziehen oder im Unvermögensfalle die Haftstrafe an demselben zu voll
strecken und mir Nachricht zu geben

Brachwitz den 14 Februar 1880 Der Amtsvorsteher
gez C Wentzel

wsZtxk Leluuslseokss fferirt tiW
M KOAJA KtMMöiMlv

inIrGin prachtvoller Qualität und Farbe empfiehlt preiswürdig

Cöthen Querfurt Wechenfels
ffi vMs MM uuä

sb NG W A 5 Schmeerstratze Nr M
Mttenberg Mtterfeld

ZK

Reftanrations Eröffnung KM
Einem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum sowie meinen werthen

Gästen hiermit zur gef Nachricht daß ich Ml heutigem Tage meine Restauration von
Königsplatz 6 nach meinem Hause Unterberg Nr 20 verlegte Für das mir bisher
geschenkte Wohlwollen bestens dankend bim mich fernerhin in meinem neu einge
richteten Locale berücksichtigen zu wollen und werde bemüht sein mit warmen und
kalten Speisen und Getränken zu soliden Preisen bestens aufzuwarten Hochachtungsvoll

Unterb erg 39 Unterberg 20
vienstaK wii 24 I tzhruÄr 7 vlir

ZIM ÄGK VGIZLKAÄ5ÄMG
untsr NitvirkunZ von rl unc Zivrtdl MvIiIiK s us 8tuttFS rt uiul

Lin nuwiliönrtöi lür 2 Ooneörts Icostst 4 sin öin/ölnss Lonosrt
millässtöns 3 Ns rk

Ls virÄ Irkunäliekst Zödötsn äis Lillkts bei Lörrn Xieiuk er
Kr Ltsinstrssss 66 in LmMnA nsllmsn llasslkst lisZt äis I ists xu vvsitsrsr
2kieIillUllK auk

Caffeler Rippspeer M 70
ff Sülze ö A 50 empfiehlt
HV Leipzigerstraße 75

Weizenhülsen
sind abzulaffen Langegasse 24

Eine vollständige Ladeneinrichtung ist
Wegzugs halber billig zu verkaufen

gr Steinstraße 73 II
Ein hochfeines Pianino Umst halb zu

verkaufen Wo sagt die Exped d Bl
Die Einrichtung einer Schuhmacher

Werkstatt verkauft kl Schlamm 7
Gebrauchte Stiefeln und

Schuhe kauft
Hallgasfe 6 am Markt

Die Stelle eines Cymbelträgers an der
St Georgen Kirche ist zu besetzen Bewer
bern ertheilt nähere Auskunft

Degenkolbe Poststraße 2
Einen Lehrling sucht unter günstigen Be

dingungen Klempnermeister
Ein tüchtiger Hausknecht welcher schon in

Gasthöfen gedient hat wird gesucht im
Preußischen Hof

Einen Laufburschen für Stadt und Land
mit Cautiou sucht

Rathswerder Nr 1
Daselbst eine Waschfrau gesucht

Ein ordentliches Mädchen das gute Zeug
nisse beibringen kann für Küche und Haus
arbeit gesucht Meldungen sind Mittags von
12 3 Uhr gewünschtKönigstr 21 M Weise

Ein tüchtiges Mädchen für die Küche und
häusliche Arbeiten wird zum 1 April bei
hohem Lohn gesucht Zu melden mit Buch

Leipzigerstraße 109 im Laden

Ein Mädchen für Hausarbeit sucht zum
1 März Zu erfr gr Steiustr 11 Schuhlad

Ein anständiges Dienstmädchen von außer
halb welches etwas nähen kann wird ge
sucht M M Goldschmidt

gr Ulrichstraße 24

Ein ordentliches älteres Mädchen wird
für Küche und Hausarbeit zum 1 April
gesucht Bernbnrgerstraße 13
Mädchen v Lande sos gr Ulrichstr 29 III

Ein ordentliches Mädchen welches kochen
kann wird zum 1 April für eine kleine
Wirthschaft gesucht Zu erfragen

Glauchaische K irche 3 1 Tr links
Gesucht zum 15 März oder 1 April ein

älteres zuverlässiges Kindermädchen Zu mel

den Martinsber g 12
Ein arbeitsames Mädchen und ein Kellners

bnrsche sofort gesucht
große Märkerstraße 17 I Etage

Die Strohhutfabrik
b0N A

jetzt Schmeerstratze Nr 14
empfiehlt sich im Waschen Färben und
Modernisiren aller Arten Filz und
Strohhüte nach den neuesten Facons

Alle Reparaturen
an Filz Seiden Cylinder n Stroh
Hüten werden gut und billig ausgeführt

gr Klausstraße 7
Eine geübte Schneiderin empfiehlt sich

den geehrten Herrschaften in und außer dem
Hause gr Rittergasse 2 Hof part

Auch sucht daselbst ein fleißiges ehrliches
Mädchen für Küche nud Hausarbeit bis zum
1 März oder 1 April einen guten Dienst

Mr Zahnleidende
Künstl Zähne sowie Plomp Reinig

Reparat gut und zweckentsprechend Zahn
schmerz beseitigt sofort schmerzlos

luliu Haebsv zmiior
Gr Ul richstraße 20 II Eing Bölbergafse

Möbelsührwerk bei Pfitzmann
Anst kinderlose Leute wünschen ein Kind

i n Ziehe zu nehmen Unt erberg 14 part
Maurerarbeiten jeder Art werden ge

wissenhaft und sehr billig ausgeführt Zu
erfragen bei Sarvlr Zc O

Alle Krankheiten werden durch Sym
pathie und Hausmittel geheilt durch

Fr Weilepp gr Klausstraße 23 II
Bautechniker Verein Sitzung Dienstag

17 Februar Nachm 4 Uhr Kohl s Rest

Frauen Berei zur
Arme Krankenpflege
Donnerstag den 19 d Mts Abends

6 Uhr im Volksschulsaale
Vortrag des Herrn Diaconus Wächtler
Die bildende Kunst als Aus
legerm der heiligen Schrift

Eintrittskarten zu diesem Vortrage für
1 sind in der Buchhandlung der Herren
Schrödel K Simon Markt 23 zu haben
Um pünktliches Erscheinen der Zuhörer bittet

Der Vorstand

Stadt Theater
Dienstag den 17 Februar 1880

Borstellung im 3 Abonnement
Zum 4 Male

Haus KourchmbliM
Schauspiel in 5 Akten von Emile Augier

Mittwoch
Benefiz für Herrn

Auf hoher See
Große Posse mit Gesang in 3 Akt v Wilken

Neues Hinter
Dienstag den 17 Februar 1889

Lrstvs K1088L8 Ooveert
der

AUZTN5
aus dem Juuthale

bestehend aus 4 Damen und 3 Herren
Vorverkauf bei Herrn

gr Ulrichstraße 4 sowie bei Hrn Stein

k Drei Billets1 an der Kasse a 50 H
Anfang 8 Uhr TV

Dienstag den 17 Februar 1889
Auf vielseitigen Wunsch

III KaloliZ vviMrt
von der Kapelle des 197 Jnf Regts
unter Leitung des Musikdirektor Herrn

HVÄItkvr
Anfang 7 Uhr Entr6 75 Pfg
Billets s 60 bei den Herren C F G

Kitzing Schmeerstraße und C H Spier
ling eipzigerstraße Vrautsvl

MaMrger Keller
1 gr Schlamm 1

Jeden Morgen und Abends frische
mit Meerrettig u Sauer

kohl Alles andere wie bekannt

Wr bs Theil srcwtwortüch C BoSardt w Halle Expedition ün ÄZaisellhauje Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratmtheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Hierzu sme Beilage
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